
Weitere Zusätze zur „Monographie der rheinischen
P iro /aceae

(Verhandlungen des Naturh. Ver. 66. Jahrg. (1909), S. 99 — 151.)

Von H. Andres, Bonn a. Rh.

IV.
Die Kriegs- und Nachkriegsverhältnisse führten zwangsläu

fig dazu, der heimischen Flora wieder grösseres Interesse zuzu
wenden. Dadurch wurden auch für unsere Familie eine Reihe 
neuer Fundorte, vornehmlich zu P. media, bekannt, sodass das 
Bild der Verbreitung der einzelnen Arten wesentlich ergänzt ist. 
Reichhaltig ist die Literatur, namentlich die ausländische, die mir 
aber nur z. T. zugänglich war, von den Lokalfloren konnte ich 
nur wenige einsehen. Besonders hervorgehoben zu werden ver
dient die Arbeit von G r e v i l l i u s  und K ir chn er  (252), die Be
arbeitung der Familie in Hegis  111. Flora von Mittel-Europa (258), die 
„Vergleichenden Studien über den Fichtenspargel“ von K. Domin  
(238) und die Bearbeitung der Pirolaceae von R y d b e r g  und der 
Monotropaceae von K. Smal l  in Northam. Flora, 1914 (291).

An bedeutsamen Entdeckungen sind zu nennen ausser eini
gen neuen Pirola- und Pleurico spora-Arten eine neue Chimaphila 
aus China und Cryptophüa pudica Wolf aus Alabama. Sehr er
schwert wird das Studium der systematischen Arbeiten aus der 
Flora Nordamerikas durch das blosse Aneinanderreihen der Arten.

Wichtige Ergänzungen können zur Keimungsgeschichte und 
Chemie einiger Arten nachgetragen werden. Christoph ist im 
Laboratorium des Botanischen Instituts zu Weihenstephan die Kul
tur einiger Arten gelungen (236), meine Versuche verliefen seiner 
Zeit resultatlos.

Th. Hol m  wirft noch einmal die Heimatfrage auf (264, p. 113B 
bis 118 B) und nimmt mehrere Entwicklungszentren an. Aus den 
bereits früher angeführten Gründen kann ich ihm nicht beipflichten 
(4). Nach wie vor halte ich Zeutral- und Ostasien für die Wiege 
der Familie. Die Ausbreitung erfolgte aber so früh, dass sie 
heute Reste der Tertiärflora darstellt. Dass in einzelnen Ge-

Siehe ds. Berichte 1911, 1912 und 1913.
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bieten neue Entwickelungen vor sich gingen und, wie bei P. rotun- 
difolia noch vor sich gehen (Zentralasien), spricht nicht gegen diese 
Voraussetzung. Die Monotropeen erscheinen in ihrer heutigen 
Ausbreitung eine gute Stütze für obige Ansicht zu bieten, aber 
Mon. coccínea und australis z. B. sind doch ganze junge Formen, 
ebenso Pleuricospora. Die Entwicklung ist noch in vollem Flusse 
und nicht abgeschlossen. Alte Typen scheinen mir Cheilotheca, 
Wirtgenia, Pleurico spora fimbriata, Mon. hypopitys und uniflora 
zu sein. Vielleicht ist hierzu auch Mon. californica zu rechnen, 
die Smal l  zum Typus einer eigenen Gattung macht (296). Da ich 
die Pflanze nicht sah, enthalte ich mich des Urteils. Asepalie mut- 
masse ich auch bei Wirtgenia und Cheilotheca, an reichem Material 
wird die Frage erst gelöst werden können. Die Monotropeen in 
ihrem heutigen Umfange sind übrigens polyphyletisch.

1. Hamischia  Opiz (S. 113)
P. secunda Garcke ist in der Umgebung Wetzlars gegen 

Rodheim in Laub- und Mischwäldern nicht selten, reicht aber nur 
wenig über die Dill hinaus. Die Pflanze ist auch im anstossenden 
Westerwalde nicht häufig, aus dem Inneren dieses Gebirgszuges 
ist nur Heckholzhausen bei Weilburg sicher, der Standort an der 
Kleinen Nister bei Mörlen ist durch Rodung vernichtet. Neue 
Fundorte:

Heckholzhausener Gmd.wald(l); auch noch am Rehberg bei 
Herborn sparsam (Leers!); Lahngebiet: „Dick-Eich“ bei Rodheim, 
Blasbach, Asslar, Werdorf, Abhang der „Metzeburg“ gegen Braun
fels (!). — R. secunda ist auch aus Belgien nachgewiesen, wahrschein
lich aber hier adventiv. Für die Standorte um Hetzhof wird dies nicht 
zutreffen, obwohl sie weit ausserhalb des geschlossenen Gebietes 
liegen, mehrfach tritt die Pflanze hier in alten Eichenwäldern auf, 
ist also nicht an die Kiefern gebunden, wie die neueren Fundorte 
von Chimaphila.

Exsicc .  Dr. W i r t g e n :  Herb. pl. critic. fl. rhen. Ed. nov. 
Nr. 435.

2. Piróla  Salisb (S. 121).
P. oxypetala kann den Rang einer Spezies nicht bean

spruchen. Ich sah zwar nur die Abbildung in Brit ton und 
Brown (174), und halte sie auch jetzt noch für eine monströse Bil
dung, die womöglich zu Piróla uliginosa zu stellen ist. Die Pflanze 
wurde nur in einem Exemplar gefunden und seit der Zeit nicht 
wieder beobachtet. P. elata Nutt. darf mit genannter uliginosa 
nicht vereinigt werden (170). Sie bildet sehr wahrscheinlich einen 
eigenen Formen kreis, der dem westl. Nord-Amerika eigen ist. Pi
róla borealis Rydb. scheint mit P. canadensis H. Andr. identisch



zu sein, wenigstens in ihren engsten FormenUreis zu gehören. 
Weder von der genannten Spezies, noch von P. Gormanii Rydb- 
sah ich Exemplare. P. blanda H. Andr. gehört aber keinesfalls 
zu septentrionalis H. Andr.; doch wird Conardiana H. Andr. zum 
Formenkreis der letzteren Art gehören, zu der sie auch Ry db er g  
rechnet; ich nehme an, dass ihm reichlich Material zur Verfügung 
stand. Zu diesen beiden verhält sich P. blanda wie alba H. Andr. 
zu decorata H. Andr. und alboreticulata Hayata. P. septentrionalis 
kann auch nicht in die chlor antha-Reihe gestellt werden (60, 170), 
sie ist der Sekt. Alefeldiana zuzurechnen, trotz mancher Ähnlich
keiten mit P. picta Sm. P. rotundifolia L. ist für Amerika zu 
streichen, (ihr Formenkreis findet sich jedoch in der Arktis), dafür 
hat der Kontigent P. americana Sweet.

P. chlor antha ist aus dem Tschuktschen Lande noch nicht 
nachgewiesen, ebenso nicht aus Island.
N e u e  A r t e n :  P. borealis Rydberg (Canada, Mackenzie River, 

Alaska), calliantha H. Andr. (China), P. (Exlebenia) denticulata 
Koidz. (in Tokyo Bot/Mag. X X X  (1916) 80, (Japan, Yezo). P. Gor
manii Rydberg (Yukon Territory) und szechuanica (China).

Nach C h r i st op h  reicht das Plerom nicht bis an die Wurzel
haube. Die Epidermiszellen sind gross. — Die Wurzeln aller Piro- 
loideae enthalten Phloroglucotannoiden, auch die Blattflächen sowie 
die Blatt- und Blütenstiele, dazu noch ein unbekanntes Chromogen 
(Pseudoindican). (Führt  250). — Samen werden massenhaft pro
duziert, sie bleiben aber oft auf jugendlichem Stadium stehen. Testa 
und Endosperm sind sehr ölhaltig (Fürth 250), der Embryo ist 
ohne Gliederung, die Testa mauteiförmig (Flugorgan).

P. minor L. ist durch unser ganzes Waldgcbiet verbreitet. 
Sie bildet koralloide Wurzeln, die sich nicht mehr verlängern, in 
der Mitte aber etwas anschwellen (Kramar). Ex. Dr. Phil.  W i r t  gen,  
Herb. crit. fl. rhen. Ed. nov. Nr. 181.

Die „Northam. Fl.“ (291) nimmt für unsere Art Erxlebenia Opiz 
wieder auf und stellt sie somit als eigene Gattung hin. Dann muss 
auch für P. media Sw. ein eigenes Genus gebildet werden, was 
nicht angängig ist: denn diese Art hat doch mehr Affinitäten 
zu Thelaia Abf. als zu minor L., sie hat mit beiden Gruppen 
eine ganze Reihe Merkmale gemeinsam und bildet einen „Über
gang“ (64, 170). Zudem sind zwischen P. minor und rotundifolia 
Kreuzungen häufiger, dagegen sind Bastarde mit media nicht 
bekannt geworden, obwohl auch sie gemeinsam Vorkommen. Auf 
Moneses kann man sich in dem Falle nicht berufen (168, p. 85).

P. chlorantha Sw. fand ich in wenigen Exemplaren im Misch
walde über Ebersgöns (1927). — Pflanzen mit Seitenast sind nicht 
gerade selten.



P. media Sw. Hessen: aul: dem Meissner (Schwannheldt) ;  
Waldränder zwischen Espe und Oes am Hausberge bei Butzbach 
(24.6 88. Dürer).  Relativ häutig ist P. media, wie Sc h u ma ch er  
nachwies, in dem Nutscheid an vielen Stellen im Laub- und Nadel
wald. Die Verbreitungskarte dieser Art ist in H e g i  nicht genau. 
— Die Art ist jetzt auch aus Bulgarien und Mazedonien nachge
wiesen.

P. rotundifoiia Fern. Die Samen dieser Art sind schwer be
netzbar. Die Pflanze hat zweierlei Wurzeln: lange, mit wenigen, 
dünnen Nebenwurzeln und kürzere, die ein reich verzweigtes System 
bilden. Die jüngsten Verzweigungen haben ziemlich dicke, keulen
artige Knöllchen. Diese Form ist aber nicht vom Pilze abhängig 
(Christoph 236, p. 145).

Einziger sicher bekannter Standort im Hohen Westerwald ist 
Fuchskauten im „Pusch“ (ca. 600 m!) am Rande eines Tannenwaldes. 
Kalteiche unweit Gilsbach (Schneider).

Vor -E i f e l :  Springiersbach bei Bengel, am Rande einer Wald
wiese im Condel (!). — Blankenheimer-Dorf, in einem Waldstück 
links der Bahn nach Blankenheim-Wald (!). — Coblenzer Wald, Forsth. 
Remsteken bei Winningen (E. Stockum).  Hunsrück: Entenpfuhl, 
Buchholz. Berg. Land: Herrenstrunden (Lichtherz),  Hess. Bergl. 
Blasbach, in einem Waldstück am Metzebache, hier mit Ramischia 
und Moneses{l). —  Rodheim (leg. Helwig).

Var. arenaria Koch. Rheine, an den Wällen der Landstrasse 
Hörstel-Rodderhofen (Brockhausen).  Die von mir eingesehenen 
Exemplare von Rheine (leg. Bon te) gehören aber zur var. serotina 
Meliq.

Die in der D.B.M. l) gegebene Einteilung der asiatischen Formen 
der P. rotundifoiia L. wird zum Teil hinfällig werden, wenigstens 
wird eine starke Reduktion der Formen erfolgen müssen. Var. 
indica und chinensis gut getrennt, also auch gut zu unterscheiden. 
Doch mögen Zwischen formen Vorkommen. Dagegen sind tibetana 
und chinensix mit einander verbunden. Var. tibetana macht einen 
sehr xerophilen Eindruck, sie scheint sich zu verhalten wie die 
Rotundifolien unserer Hochgebirge zu den Tief- und Berglands
formen. Leider ist man fast ausschliesslich auf Vermutungen an
gewiesen, keine Schede enthält Angaben über den Fundort und 
die Genossenschaft. Die Mehrzahl der gesammelten Belege ent
stammen den Waldregionen, nur wenige der Matte oder den Sand
gebieten. Die var. arenaria Koch ist sogar aus Dahurien nachge
wiesen. Es ist darum wohl möglich, dass der Chinensis-Kreis 
■Parallelformell ausgebildet hat (z. B. f. sphaeroidea H. Andr.). Die

1) Nachtrag II, p- 10.



Extreme machen oft den Eindruck guter Arten. Man kann im 
chinensis-Kreise feststellen: je weiter nach Osten, um so weniger, 
aber grössere Blumen! Also Anklänge an P. japónica Miq.

M oneses  Salisb (119).
Wegen M. rhombifolia Hay ata (25^) vergleiche man Nachtrag- 

III, p. 85. Aus Kamtschatka sah ich uniflora noch nicht, auch nicht 
aus dem Tschuktschen Lande und Island. Nach M a x i m o w i c z  
(50 p. 130) ist die Pflanze am unteren Amur, in der Küstenregion 
der Castrisbai und am Kitsi-See häufig.

M. uniflora ist in den Bergzügen zwischen Dill und Lahn 
nicht selten, aber immer sporadisch. Blasbach, Rodheim u. a. 0., 
W e s t e r w a l d :  Herborn am Rehberg (Leers),  H. A n dr e s  in 
Ph. W i r t g e n  Plant, crit. fl. rhenanae No. 99, und Johannisberg bei 
Medebach, dann in einem Kiefernbestande an der Strasse nach 
Hachenburg, oft Ende August zum zweiten Male blühend; um 
Marienberg (Thyssen) .  Über das Vorkommen in Westfalen vergl. 
man 271. — (Exs. Dr. Phil. W i r t g e n ,  Herb. pl. crit. fl. rhen. Ed. 
nov.). — Christoph gelang auch die Keimung auf einem Aus
zug aus dem Boden und Pepton unter Dunkelheit und mässiger 
Feuchtigkeit. (Alle Pirolac. sind Dunkelkeimer). Der ausgewach
sene Embryo erhält Kreiselform. Die Keimung erfolgte aber 
unabhängig von Pilzen. Das Wurzelsystem ist sehr verpilzt und 
dann gelblich, sonst weiss. Wurzelhaare fehlen. Die Verpilzung^ 
ist abhängig vom Substrat, der Temperatur und Feuchtigkeit. 
Auch das Hartig’sche Flechtwerk wird ausgebildet. — Beim 
Tode der Pflanze treten in den Zellen gelbliche bis schwarz ge
färbte Kiwstalle auf neben hellen, farblosen und leuchtend grünen: 
in ihren Eigenschaften sind sie gleich. (Fürth 250). Als Wachstum 
fördernd erwies sich nur die Nährstoffmenge! — Beachtenswert 
ist auch die ungleiche Verteilung der Staubblätter im Kreise, sie 
sind oft zu 2—3 zusammen und an der Basis leicht verbunden. Ob 
dem eine bestimmte Regel zu Grunde liegt, müsste an sehr reich
lichem Material festgestellt werden.

Chimaphila,
Die Auffassung mancher amerikanischer Botaniker von Chi

maphi la  vermag ich nicht zu teilen1). Bei der demnächst zu er
scheinenden Bearbeitung der Gattung werde ich darauf zurück- 
kommen. Pflanzengeographisch und systematisch eingehender ist 
die Bearbeitung der Gattung durch Blake  (232).

j) Ebensowenig wie B l a k e ,  dessen Ansicht ich erst nach 
Abschluss des Manuskriptes kennen lernte (232). Er bildet aus der 
europäischen Pflanze die Subspec. genuina.



Ch. umbellata fehlt Ost-Sibirien nicht, sie findet sich auch 
im Kaukasus, im südlichen Russland und in den Pyrenäen.

Die neue Art, Ch. montícola H. Andr. (228), hat als Heimat 
Sze-ch’uan. Sie gehört in die Sektion Campanulata.

Ch. umbellata ist neuerdings nachgewiesen von St. Wendel 
(Obertreis )  und Trier (Fr ei b erg) in Kiefern Waldungen, mit 
Kiefernsamen eingeschleppt, schwerlich jetzt eingewandert. (Man 
vergl. hierzu Goodyera rep. in den Kiefernbeständen um Bengel).

M onotropa  L.
L i b b e r t  fand schneeweisse Exemplare in der Umgebung von 

Lippehne (274). Rosafarbene sah ich bei Eschweiler unweit Münster
eifel unter Kiefern, Bodenunterlage Kalk.

Zwischen den Wurzeln von Monotropa und Piróla bestehen 
nach Christoph (236) mancherlei Unterschiede. Das Plerom geht 
bis an die Wurzelhaube, diese geht aus dem Dermatogen durch 
Abschnürung hervor. Die Epidermiszellen sind etwas kleiner als 
bei Piróla, etwas länger als breit, ln humösen Böden bildet sich ein 
viel dichteres Wurzel werk als im sandigen Boden, auf diesen Böden 
tritt die Bildung der Mykorrhiza ganz zurück, sie kann sogar unter
bleiben. Monotropa ist darum obligat und fakultativ mykotroph, 
manchmal sogar an einem Exemplar. Im ersteren Falle fehlen die 
Pilzmäntel, im zweiten bilden sie ein dichtes Wurzelsystem mit 
vielen kleinen Saugwürzelchen, umsponnen mit Hyphen, alle nur 
von kurzer Lebensdauer. Saugwurzeln bilden sich auf bestimmten 
Böden bei reichlichem Nährstoffvorrat. Hier entwickelt sich auch 
der Pilzmantel, von innen heraus, er lebt in keiner Verbindung mit 
dem Substrat und nur auf Kosten des Zellinhals, ähnlich wie bei 
P. minor L.

R y d b e r g  beschreibt eine neue Monotropa aus Montana (Flod- 
man No. 708), Wyoming (Parry No. 196) und Washington (Eimer 
2464): M. latinquamata (290).
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